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nKarlsruher i t u
Nr . 168 . Sonntag , den 19 . Juni 1825 .

Baden . — Großherzogthum Hessen — Wünemberg . — Frankreich . — Großbritannien . — Rußland . — Schweiz . — Türkei -

L - d e n-
Karlsruhe . Darstellung der im verstoßenen Mai

statt gehabten Ausstellung von Kunst - und Industrie -
Gegenständen . ( Fortsezung .)

An Oelgemälden waren ungefähr 60 Nummern
eiugegaugen ; hiezu hatten 22 einheimische u . lü aus¬
wärtige Künstler und .Künstlerinnen bcigetrage » . Be¬
sondere Aufmerksamkeit erregte eine . Madonna mit dem
Kinde von Fräulein Marie Ellenrieder in Kon¬
stanz . Wenn das Wesen eines Bildwerks in Begriff
und Form abgeschlossen ist , und der Werth von beiden
den Werth einer künstlerischen Produktion überhaupt
bestimmt , so muß diesem Gemälde unserer Künstlerin ,
an welchem der glückliche Einfluß des italischen Him¬
mels sichtbar ist , eine sehr hohe Stufe eingeräumt wer¬
den. Gleich den Kompositionen der alten trefflichen
Florentiner und deutschen Meister ist es , rein und oh¬
ne alles eitle Streben , aus einem reinen , tiefen Ge -
müth unmittelbar hervorgegangen , und die oft mißver¬
standene und mißdeutete kirchliche Idee konnte , in ih¬
rer religiösen und zugleich reinmenMichen Bedeutung
nicht sinniger aufgefaßt , nicht begeisterter dargestellt
werden . Schwerlich möchte auch irgend eine der mo¬
dernen Ausstellungen bis jezt etwas trefflicheres aufzu¬
weisen gehabt haben , und eS zeigte sich bei diesem
Bilde auf eine erfreuliche Weise, welche ästhetische und
ethische Wirkung ein — innerlich und äusserlich in le¬
bendiger Harmonie gestaltetes Kunstwerk auch selbst auf
die weniger gebildete Masse hervorzubringen vermöge .

Eine betende Heilige , von eben dieser Künstlerin ,
ist in demselben Geiste gedacht, und mit derselben Liebe
ausgeführt .

Fräulein Sophie Reinhard hat den Salon mit
einer heiligen Familie und einem historischen Gemälde
aus der vaterländischen Geschichte bereichert. Das zwei¬
te Bild hat zum Inhalte eine erhebende Szene aus dem
Leben Markgraf Christoph l . Dieser Fürst stand im
freundschaftlichen Bunde mit dem Kurfürsten Philipp
von der Pfalz , welcher vom Kaiser Maximilian l . in
die NeichSacht erklärt wurde . Der Kaiser foderte durch
Abgesandte -den Markgrafen zum Auzug gegen die Pfalz
auf . Hier war die schönste Gelegenheit für Baden ,

-wieder zu erwerben , was Philipps Vater , Friedrich der
Siegreiche , dem Markgrafen Karl abgenommcn hatte .
Aber Christoph , voll edler deutscher Gesinnung , ant¬
wortete den Gesandten : "Ehr und Eid , gilt uns mehr
dann Land und Leut, . Je seltener in unseren Tagen

bedeutende historische Kompositionen sind , desto dank¬
barer muß daö Verdienst der Künstlerin in diesen bei¬
den Werken erkannt werden . Sie zeigen durchaus
strenge Ueberlegung und ein zartes Gefühl ; der Styl
ist edel , und sie hat sich frei erhalten von aller Ma¬
nier , die immer da entsteht , wo die Natur nicht gekannt
oder nicht verstanden wird .

Von Hrn . Prof . Zoll in Freiburg sahen wir
in der Ausstellung drei Porträte , darunter das Lebens¬
große Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , von welchem bereits in unserm früher « Berichte
die Rede war . Das Bildniß des um Literatur ». Wis¬
senschaft mannigfach verdienten Prof . . Hug erfreute
durch sprechende Aehnlichkeit und die

'
treffliche Be¬

handlung .
Der Aetna , von Hrn . Prof . Frommel in Karls¬

ruhe , beurkundete auf ' s Neue das herrliche Talent für
Landschaftmalcrei und ein vielseitiges , auf klassischem
Boden ausgebildetes Kunstvermögen . Er ist jezt mit
dem Stiche dieser großen , in ihren Gegenfäzen und ei -
grnthümlichen Formen äußerst anziehenden Natmszene
beschäftigt . Drei kleinere Ansichten von demselben
Künstler — ein Panorama von Baden — haben allen
Reiz und alle Anmuth jener herrlichen Gegend -

Hr . Heinlein , ein junger Künstler in Man n-
heim , hatte zwei große Landschaften , wilde Tyroler -
gegenden , eingesandt , die für den Kunstfreund eine
überraschende Erscheinung waren . Es ist Genialität in
diesen Bildern , eine klare Naturanschauung , ein tiefes
Gefühl und ein genanes Verständnjß der verschiedenen
Töne , verbunden mit einer leichten , kecken, aber nichts
weniger als manierirten Führung des Pinsels .

Eine häusliche Szene von Herrn Weller aus
Mannheim ( gegenwärtig in München ) wurde mit
sinniger Treue der Natur nachgebildet , und hat eine
idyllische Simplizität und Anmuth . Es stellt eine ju¬
gendliche Mutter aus dem baierifchen Oberlande dar ,
welche Garn wickelt.

Eine zweckmäßig und angenehm staffirte Ansicht auS
dem Kanton Unterwalden , von Hrn . Biedermann
d . Vater , in Konstanz , theilt das ancrkannle Ver¬
dienst der frühem Arbeiten dieses steifsigen und beson¬
ders mit der Schweizernatur vertrauten Landschafters .

Hrn . Frres aus Heidelberg , jezt in Rom , rufen
wir bei'm Anblick seiner Ansicht aus Villa Chigi das
plroebo save freudig entgegen . Das Bild hat Marx
ches Treffliche , und berechtigt zu großen Erwartungen .



Vom braven Veteran Kißwider in Freiburg
sahen wir ein Stillleben , das seinem Pinsel Ehre macht .

Hr . Baron von Röder in Offen bürg , der auS
bloser Neigung , aber mit seltener Liebe und dem schön¬
sten Erfolg sich der Kunst widmet , erfreute uns mit ei ,
nem großen Bilde — dem Münster in Freiburg . Die
wohlverstandene Behandlung , die glücklich gewählte
Staffage , das warme Gefühl , das aus allen Theilen
des BildeS hervorleuchket, gewannen ihm die allgemei¬
ne Gunst deö Publikums .

( Fortfezung folgt .)
Großherzogthum Hessen .

Mainz , den 15 . Juni . Der durch den Jakob Klein
von Hechtsheim verübte Brudermord ( sh . Karlsr . Itg .
Nr . 150) wurde vor dem Assisen- Gerichtshofe heute ver¬
handelt . Schon um 6 Uhr des Morgens nahm die Ver¬
handlung , der eine große Menschenmenge beiwohnte ,
ihren Anfang , und wurde fast ununterbrochen bis um 8
Uhr deS Abends fortgesezt , wo denn das Urtheil erfolg¬
te. Auf die den Geschwornen vorgelcgte Frage : Ist der
angeklagte Jakob Klein schuldig , seinen Bruder , den
Adjunkten Martin Klein , am 22 . Mai d . I . mittelst
dreier Flintenschüsse , "auflauernd , mit Vorbedacht und
freiwillig « ermordet zu haben ? beantworteten dieselben
solche nnt Ja , worauf der Gerichtshof denselben zum
Tode verurtheilte .

Würtemberg
Stuttgart , den ig . Juni . Das Ober -Bürgermei -

steramthateine Belehrung über dasjenige , was
jeder Bürger in seinem Verkehr aus dem
neuen Pfand - Geseze und den andern damit
in Verbindung stehenden Gesezen zu wis¬
sen nöthrg hat , an die hiesige Bürgerschaft ergehen
lassen , welche auch für das benachbarte Ausland von
Interesse seyn wird :

1) Mit dem 1 . Juni 1825 ist bei dem Verkaufe ei¬
nes Guts der Vorbehalt eines EigenthumS - oder Pfand¬
rechts auf der verkauften Sache für den rückständigen
Kaufschilling nur dann von Nuzen , wenn dieser Vorbe¬
halt in das Unterpfandsbuch eingetragen ist. Oh¬
ne den Eintrag eines solchen Vorbehalts hat die Forde¬
rung des Verkäufers wegen rückständigen Kaufschillings
ganz kein Vorzugsrecht , namentlich nicht das bisherige
gesezliche Pfandrecht , anzusprechen .

2) Auf einer beweglichen Sache , z . D . auf ver¬
kauftem Vieh , verkauften Oefen , Wägen , Möbeln u .
s. w . kann man sich kein Eigenthumsrecht , selbst
nicht einmal ein Pfandrecht , Vorbehalten , wennman
diese bewegliche Sache in die Hände des Käufers und
Schuldners hinaus gibt .

5) Bewegliche Sachen , wohin auch Kapital¬
briefe gehören , kann man sich zwar von seinem Schuld¬
ner als Faustpfand geh«« lassen . ES gehört aber
zur Gültigkeit drescs Faustpfand -Vertrags , daß eine
schriftliche Urkunde , darüber aufgeftzt werde , in
welcher dann die Forderung und die verpfändete

Sache beschrieben wirb . — Auch ^nnß das Faustpfand
in die Hände des Gläubigers oder eines Dritten , wenn
der Gläubiger und Schuldner darübereinig geworden sind,
gegeben werden ; denn wenn ein Anderer in gutem Glau¬
ben dieses Faustpfand als Eigenthum erworben hat ,
kann eS von ihm nicht zurückgefordert werden .

4) Eine gerichtliche General - Hypothek auf
dem Vermögen des Schuldners wird künftig von keinem
Gemeinderath mehr bestellt werden ; alle gerichtliche Ver¬
pfändungen müssen sich auf bestimte , besonder -
bezeichnete Güter gründen . — Bis aber das Un <
tcrpfandwescn in jeder Gemeinde in Ordnung ist , kön¬
nen Obligationen nach der bisherigen oder einer ähnli¬
chen Form gebraucht werden , und die in denselben ent,
haltene allgemeine Verm ö g ens - V erschrer -
bung gibt dann dem Gläubiger in dem Gante seine-
Schuldners immer noch in dessen » «verpfändeter Masse
ein bedeutendes Vorzugsrecht ( vor den Gläubigern der
neuen dritten Klasse) .

5) Bei Privat < Schuldscheinen ( Schuldscheinen ,
welche nicht gerichtlich gemacht werden) ist gleichfalls
künftig die General -Hypothek ohne allen Nuzen im
Gante des Schuldners , und eben dieses gilt von den
Sola - Wechseln . — Sollen solche Privat -Schuldscheine
und Sola - Wechsel in dem Gante des Schuldners einen
Vorzug vor den einfachen Forderungen ( in der neuen
vierten Klasse) erhalten , so wird erfordert , daß die Aus¬
stellung deS Wechsels oder Schuldscheins , entwederdurch
eine obrigkeitliche , zur Beglaubigung berechtigte Person
oder durch zwei Jeugen beurkundet , und daß dabei aus¬
gedrückt sey , der ihnen bekannte Schuldner habe in diese
Beurkundung eingewilligt . Der Tag dieser Beur¬
kundung und nicht der Tag , an welchem der Schuld¬
brief geschrieben wurde , bestimmt sodann den Vorzug der
Zeit vor andern Schuldbriefen dieser Art . Obige Be¬
stimmungen gelten jedoch nicht von trassirten Wechseln ,
welche auch ohne dieseBeurkundung das Vorzugsrecht der
beurkundeten Sola - Wechsel im Gante des Schuldner¬
genießen .

( Fortsezung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 17 . Jurist Gestern war der Kurs der

Zproz . konsol . zu 101 Fr . 70 , 75 , 60 Cent . — 4 '/ ,
Prozent , konsol . 0. — Zprozent . konsol . 75 Fr . , 75
Fr . 5 Cent . — Bankaktien 2187 Fr . SO C . - - Kön .
span . Anleihen von 1825 — 57X -

— Bei der Feuersbrunst ^ von der wir gestern Nach¬
richt gaben , hat man mehrere Züge von EtHmuth und
Unerschrockenheit gesehen . So sah man Papiers sich
mitten in die Flammen stürzen , um KinderMer Greise
zu retten . Einer von ihnen lief über däs - rennende
I -mmcrwerk emes Hanfes , eine junge Frau Äif seine«
Schultern tragend . Schon war er den Flammen ent¬
wischt , als em Balken unter seinen Füßen bricht ; er
fällt , ohne jedoch seine Last zu verlassen , und ohne sich
zu beschädigen.



DerH . Flamanb , der eines derbrennenden Häuser
bewohnte , alle Hoffnung aufgebend , seine Mobilien zu
retten , nvill versuchen, wenigstens eine beträchtliche Sum -
me in Dankvzetleln , die in einem Sekretär verschlossen
ist , zu retten . Schon ist er im Lesize dieses kostbaren
Schazes ; er flieht damit , allein diese Zettel , dis er in
den Händen trägt , werden von den Flammen ergriffen ,
« nd er selbst entgeht ihnen nur mit Mühe und nachdem
er die größte Gefahr gelaufen . ( Etoile .)

— Bei dem von dem H . Herzog von Norrhumberland
am 1Z . gegebenen Ball waren die Damen in großer An¬
zahl und der Puz von einem ausgesuchten Reichthum .
Alle Gesandte und Gesandtinnen , die .Marschälle von
Frankreich , die fremden Fürsten , die sich zu Paris be¬
finden , und viele andere Personen vom höchsten Range
wohnten diesem prächtigen Vereine bei , der mit der Ge¬
genwart II . kk. HH . des H . Dauphin , der Frau Dau¬
phine und Madame , Herzogin von Berry , beehrt wur¬
de. Nachts um ti Uhr wurde im Garten des Hotels deS
H . Herzogs von Nvrthumberland ein schönes Feuerwerk
abgebrannt .

— Ein Kind von 11 Jahren ist am 5 . Juni , in der
Helderstraße , von einem Herrn in einem Kabriolet über¬
fahren , und schwer verwundet worden . Der Vater die¬
ses Kindes hat noch 4 andere , ist ein Wittwer und dienst -
loS . Die Pariser Zeitungen appelliren an das Gewissen
des unbekannten , schnell davon gefahrnen ThäterS , und
fordern ihn auf , das angrrichtete Unheil durch Unter -
stüzung des unglücklichen Kindes und Vateös möglichst
wieder gut zu machen .

— Die Bildsäule Pichegru ' s wurde am 11. in der kö¬
niglichen Gießerei , unter dem Rufe , "es lebe der Kö¬
nigs ! von einem Gusse , in Gegenwart einer zahlreichen
und glanzenden Gesellschaftgegossen . Die Operation des
Gusses , womit H . Mesnel beauftragt war , hatte den
erwünschtesten Erfolg . Die Zuschauer schienen noch aus¬
serdem die gut gewählte Zeit dieser Huldigung zu wür¬
digen , die einem der berühmtesten Krieger des modernen
Frankreichs mitten unter dem Siegespomp der heiligen
Sache zu Theil wurde , deren Märtyrer er geworden ist.

( Moniteur :)
Unsere Station hat an den Küsten Afrika ' s folgende

französische Schiffe gekapert , die sich in dem Falle be¬
fanden , auf sie das Gesez vom 15. April lötö , wel¬
ches den Sklavenhandel verbietet , anzuwenden . Den
Telegraph , die Capricieuse , die Antonia , den Glaneur ,die Ässurance , die Maria Magdalena , den Eugen und
den AlcideS .

Die zwei ersten sind schon durch die Gerichtshöfe von
Cayenne , wohin man sie geführt hatte , verurtheilt wor¬
den ; in Betreff der andern Schiffe wird der Prozeß ein -
g - leitct . ( Eloile .)- Oer H . General -Lieutenant Gvurgaud , gewesener
Adjutant Napoleons , hat so eben ein Werk drucken las¬
sen , das folgenden Titel hat : Napoleon er Ir» graust «
»iirwo on Uns » »« , ouLxsrnencriti ^ uo stel '

ouvrsKL st«n . I« gsnärick Svgur . ( Napoleon und dir große Armee

M
in Rußland , ober kritische Prüfung des Werkes des H .Generals Sogur .)

- - Die OoÜoetiyn üe » vlarzi ^ oe » ötrangerz , dieH. Pqnckoucke herausgiebt , ist so eben mit Wielandsberühmtem Gedichte , Oberon , vermehrt worden .Uebersezer desselben ist H . Baron von Hollbach . DieserUebrrsezung geht eine anziehende Notize voraus , dieman der Feder des H . Veimars verdankt .
( Cvnstit .)

Großbritannien .London , den 15. Juni . 3proz . konsol . YO)^ .— Folgendes ist rin Auszug aus einem Privatbneft ,den wir am 10. d. M . erhalten haben :
Cadix , den 25 . Mai ."Der Wein ist beinahe der einzige Artikel , mit dem

gegenwärtig rin etwas thätiger Handel getrieben wird .Die Zölle auf die englischen Waaren kommen fast einemVerbote gleich , und alle Schiffe sind jezt genbthiget , vonLondon mit Ballast beladen zu kommen , um Weineund
Südfrüchte einzullehmen ."Im I . lölü liefen in die Bay von Cahix 296 eng¬lische Schiffe ein , worunter 15 Kriegsschiffe waren . ImJi 1824 sind ihrer 141 eingclaufen , worunter nur ein
einziges Kriegsschiff war . Im Jahr 1816 liefen zu Ca-drx 141 französische Handelsschiffe ein , und kein einzigesKriegsschiff . Im I . 1824 sind 49 Handelsschiffe und40 Kriegsschiffe der nämlichen Nazion eingclaufen .

( Courier .)Rußland .
Rußland hat seinen , im Befreiungs -Kriege alleinoder im Verein mit den andern Mächten erfochtenenSiegen ein Denkmal eigener Art gestiftet . Es warenzwischen 1614 bis 1613 über 6000 durch den Krieg zuiGrund gerichtete , Bewohner des Herzogthums Warschauund Deutschlands nach Bessarabien auSgewandert .Die Regierung räumte ihnen 115,548 Dissatinen Landan Helden Ufern des Kogilnick ein . Hier , fast in glei¬cher Entfernung zwischen den Städten Bender , KilraundAkierman , stifteten sie mehrere Dorfschaften , die nachjenen Siegen benannt sind, z . B . Tarntmo , Maloja -

roslawltz , Borvdinv , Kulm , Arcis , Paris rc. Vieh¬zucht und Ackerbau beschäftigte bis jezt die Einwohnerdieser Siegesdörfer , unter denen Kulm das ansehnlichsteist ; sie wollen sich aber jezt auch aufden Seidenbau legen.— Der Finanzministcr hat bekannt gemacht , daß derHandel mit Salz Personen jeden Standes , selbst denen,die in keiner Zunft eingeschrieben sind , freistehe.S ch wetz .Bei den französischen Schweizerregimentern fandenaus Anlaß der Krönung folgende Beförderungen statt :General . Baron von Mallet ward General -Lieutenant ;General Baron von Hvgger Kommandant der Garde¬brigade ; Oberst von Safts Garöeoberst ; der Oberst destiiaz und Oberstlieutenant Donatz gehen im gleichen Cha¬rakter unter daS bisherige Regiment Safts Nc . 4 zurück;der Garde - Bataillvnschef August von Bontems wir -Obrrsi des Regiments de Ria ; Nr , 2 , und der Latgile
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lonschef Zencluftn von Wallis wird Oberstlieutenani des¬
selben ; der Grenadierhauptmann Kottman ersezt den H.
BontemS ; der Oberst des Regiments Nr . 3 von Steiger
wird Marechal de camp mit Verfügbarkeit , und der
Oberstlieutenant von Nüttimann erhält dieses Regiment .
— Die Sünveizerrrgjmenter erhielten drei Ludwigs - u.
vwr Ehrenlegions -Krmze ; eines davon der älteste Unter¬

offizier , Adjutant J 'ud. ' Der Zahlmeister Dufay ward

Offizier der Ehrenlegion .
— Der kleine Rath des Standes Zürich hat in der Si -

zuvg vom 11 . 2uni , an die Stelle deS verstorbenen H .
S ^ apfer , zum dritten Staatsfchreiber und Chef der Fi -

« mukanzlei , den bisherigen Finanzsekretär und «idge-

nösstschen Stabshauvtmann , H. Georg Finster , ernannt .

— Aus Luzern schreibt man , es neige sich der Prozeß
Ln großen Gaunerbande zu Ende , nachdem nun auch

die Klara Wendel von Glarus in den dortigen Gefäng¬
nissen eingetroffen ist.

Spanien .
Madrid , den 7 . Juni . Der König und die könig¬

liche Familie residiren noch immer im Schlosse von

Aranjuez .
— Die Madrider Zeitung meldet : die königliche Kor¬

vette Arethusa hake sich zwei columbifcher Schiffe bemäch¬
tigt , wpvon das eine die Brigantine Vcncedor , von 24
Kanonen , und das andere eine als Korsar bewaffnete
Goelette ist . Diese Prisen sind in der Havana einge¬
laufen .

Die Depeschen aus den philippinischen Inseln , datirt
vom 5 . Jännerv . J >, sind gleichfalls befriedigend . Die
kvnigl . Marine hat dort eine columbische Brigantine von .
18 Kanonen gekapert .

Türke ».
Triest , den 6 . Juni . Den neuesten Nachrichten

aus Corfu vom 28 . Mai zu Folge hatte der SeraSkier
Reöschid Pascha in Arta Verstärkungen an sich gezogen,
und war wieder gegen Anatolico und Missolunghi vor¬
gerückt. Die Griechen stehen im Rücken desselben in klei¬
nere Banden aufgelöst , und suchen ihm alle Lebensmit¬
tel und Schießbedarf wegzunehmen , während die Besa -
zung von Missolonghi täglich Ausfälle macht , und den
Feind beschäftigt .

Ein Brief aus Livorno vom 30 . Mai , den das Jour¬
nal des Debats mittheilt , bestätigt die Niederlage der
türkischen Flotte bei Navarino . Der Leibarzt und Se¬
kretär Ibrahims , beide Europäer , sind in die Hände der
Griechen gefallen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

i17 . Juni Barometer Therm . Hfigr - Wind .

M . 6 ; 27Z . 11,2L . 14- 1G . 44 G . O .
M . 2 27 K . 10,5L . 22,3 G . 35 G . O .
N . 10 ; 27 Z . 10,7 L. 15,4 G . 41G . O .

Klarer Himmel .

)L3 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
'

M . 27 Z . ii,3L . 12,0G . 41 G . N .
M . 2 27 Z . 11,4L . 15,0 G . 38 G . N .
N . 10 27 Z. 1l,lL . 13,3 G » 59 G. N .

-Morgens und Abends ganz klar , iu der Zwischenzeit ab¬

wechselndes Gewölke , dabei sehr trocken und kühl .

Ausspielung
der

LlauenLraube
in Straubing .

Da die Ausspielung des Gasihofes zur blauen
Traube tu Straubing unwiderruflich auf den 1 .
Zuli festgesetzt bleibt , so mache ich hiermit bekannt ,
Laß nur noch Loche bis zum 24 . Juni

ganze ä 1 fl . — halbe ä 39 kr.
bei mir dem Unterzogenen zu haben sind .

Wer 10 Loose , bei portofreier Einsendung des Be¬
trags , auf einmal übernimmt , erhält das llte grsrir .

Karlsruhe , den 17. Juni 1825 .
H . C . Dürr , Uhrmacher .

Karlsruhe . sAnzeige . Z Ich habe die Ehre « » ru¬
reigen , daß zur Komplettirung meines Lagers noch weiter gai?r
frisch bei mir elngetroffen sind : Sarälnos msriuse « g I'Kul -
I « , marinirtcr Thonfisch , gestillte Oliven in Olivenöl , Oli¬
ven inMecrwaffer ü tu xiodoline , Genueser Sardellen , Mts -
sincser saftige Zitronen , Alexandriner große Datteln Smyr -
Nische Tafelfeigen , Spanische Pmncllen , ganz große Valenzcr
Mandeln , krnnssu » äs Tour « , Jvhannisbrod , Lloeeuc »-
1s , weiße Neapolitanische Maccarvni , gelbe Neapol . Faden -
Nudeln , feine Italienische kandiere Früchte , Schier MAi-asedi -
» c» äi 2sra >r Oualiiät , Pariser Senst in Töpfen äl ' sstrs -

gou , anx oapres ei andiois , suti ünes lieibss , g la vs -

vigvts , äs Lauts et nur tsuLkes , sodann lanZuea lour -
rZS8 , HollSnder (Edamer ) Käs , ächteS Kölner Wasser von
Joh . Maria Fa rin a , mehrere Gattungen vorzügliche Ha¬
vana - Cigarren und Macuba - Schnupftabak nebst einer sehr
beliebten LlelsnZs davon , womit ich mich bestens empfehle.

Gustav Schmider .

Karlsruhe . fPfer de - Versteigerung .? Freitag ,
den 3 . Juli d . I . , Vormittags g Uhr , werden in dem
Großherzoglrchen Marstal ! oungrführ Z-> brauchbare Pferde
worunter sich einige gute Reitpferde befinden , gegen daare Be¬

zahlung versteigert ; wozu die Liebhaber cingetaden werden .
Karlsruhe , den >6 . Juni , ö » ö-

Großherzogliches Oberstallmeisteramt .

Verleger und Drucker ; DH . Macklrt .
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